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Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
JnſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
feigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
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i ir dition Große Ulrichſtraße Nr 87

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Freitag den 24 April 1890

50 n nu J i

für Halle und den Saalkreis
Döchentliche Gratisbeilagen

BHer Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Halleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
e eVerbreitungsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Hitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Prozeß Hammerſtein
Halle 23 April

Am geſtrigen Morgen hatten ſich wie uns aus Berlin gemeldet
wird große Menſchenmengen nach Moabit begeben um wenn
nicht den Verhandlungen gegen den gemeinen Verbrecher ſelbſt
beiwohnen ihn doch wenigſtens ſehen zu können Beides war
indeſſen unmöglich denn es erhielten nur Wenige Zutritt und es
mußten beiſpielsweiſe eine ganze Anzahl deutſcher und auch aus
ländiſcher Journaliſten unverrichteter Dinge wieder umkehren
nachdem ſie im Korridor des Juſtizpalaſtes lange eingepfercht geſtanden
hatten aber auch zu Geſicht bekam ihn außer den an den Ver
handlungen Betheiligten Niemand denn Hammerſtein war ſchon
in früher Morgenſtunde aus ſeiner Zelle in die dem Sitzungsſaale
gegenüber liegende verbracht worden

Die Anklage lautet wie bereits in der vorigen Nummer mit
getheilt auf ſchwere r Betrug und Unterſchlagung

Ueber die Verhandlungen ſelbſt erhalten wir von unſerem H P
Korreſpondenten folgenden Bericht

Nach Eröffnung der Sitzung nimmt der Vorſitzende Land
gerichtsdirektor Rieck zu folgenden Bemerkungen das Wort Die
Strafſache welche heute zur Verhandlung kommt iſt ſchon ſo vielfach
in der T behandelt worden wie wohl ſelten eine andere Straf
ſache Aus den Erörterungen war zu erſehen daß vielfach die
Erwartung lebendig iſt daß die heutige Verhandlung einen poli
tiſchen Charakter tragen werde Das iſt ein gründlicher Jrrthum
Jch lehne es ab hier an dieſer Stelle Politik zu treiben hier in
dieſem Saale giebt es nur eine das Recht zu finden und
zu entſcheiden ob eine That den Strafgeſetzen widerſpricht Jch
erkläre hier ausdrücklich daß ich alles thun werde um dieſer Ver
handlung jeden Beigeſchmack einer politiſchen Verhandlung zu
nehmen und habe das Vertrauen daß alle Prozeßbetheiligten und
alle als Zeugen geladenen Perſonen ſich beſtreben werden dieſe
meine feſte Abſicht zu unterſtützen Da ich die Erwartung daß
hier Politik getrieben werden wird gründlich täuſchen muß ſo habe
ich mich auch nicht veranlaßt geſehen einen anderen Sitzungsſaal
als den mir amtlich zugewieſenen zu wählen Jch habe Niemand
Eintrittskarten gewährt ſo viele Geſuche auch an mich gelangt ſind
ich habe auch nicht die Preſſe bevorzugt aber auch die Oeffentlich
keit nicht ausgeſchloſſen Jch habe den am hieſigen Gericht ſtändig
thätigen Berichterſtattern die Benutzung der ihnen überwieſenen
Plätze gewährt und ſonſt den anderen Perſonen überlaſſen ob ſie
Platz finden oder nicht Jch habe mich verpflichtet gehalten dies
hier öffentlich mitzutheilen da auch meine diesbezüglichen Anord
nungeu abfällig in der Preſſe beurtheilt worden ſind

ls Zeugen ſind 25 Perſonen geladen darunter Hofprediger
Stöcker Papierhändler Flinſch Graf Fink v Finckenſtein
Geheimer Oberregierungsrath Graf Kanitz Profeſſor Dr Kropat
ſcheck Landrath Freiherr Otto v Manteuffel Oberforſtmeiſter
Anton v Oertzen Mehrere Zeugen fehlen darunter der bekannte
Kaufmann Pariſer der erkrankt iſt Als Sachverſtändiger iſt
Bücherreviſor Bierſtedt anweſend

Der Angeklagte beſtätigt die an ihn gerichteten Fragen in

Die ſtumme Waiſe
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

23 Fortſetzung12 Kapitel
Ein Mädchen vom Theater

Seit der Entdeckung die Sir Frederik gemacht war er ein
Opfer quälender Unruhe geworden Plan auf Plan erfand
und ſpann er aus doch bei genauer Ueberlegung wollte nichts
was er auch erſonnen zum Ziele führen Nur darin war er
feſt er widerſetzte ſich mit großer Energie dem von dem Jn
dier beabſichtigten Morde an dem ſtummen Mädchen

Es war als wenn er alle Liebe deren einſt ſein noch un
ſchuldiges Herz fähig geweſen auf Ellens Tochter übertragen
habe Unter allerlei Vorwänden ſuchte er das Mädchen zu
ſehen und da er nie verfehlte der Kleinen Geſchenke mitzubringen
hauptſächlich gute Bücher ſchöne Bilder und MalerGeräthſchaften
ſo faßte Mary wie wir ſie wieder nennen wollen eine große Zuneig
ung für den gütigen Mann den ſie auf ſein Geheiß Onkel nennen
mußte wenn ſie ſich mit ihm unterhielt was natürlich ihrerſeits
nur durch Schriftzeichen geſchehen konnte

So vergingen Monde und Sir Frederik der den Freuden
des Lebens durchaus nicht entſagt hatte im Gegentheil
alle Luſtbarkeiten mit machte welche die Großſtadt reicheu
und ledigen Männern bietet geſtand ſich doch zuweilen
in ſtillen Stunden ein daß die genußreichſten und glücklichſten
Augenblicke die ſeien welche er in Geſellſchaft ſeiner kleinen
ſtummen Freundin verbringe

Jack ſah ſcheel genug auf dies Treiben ſeines Herrn deſſen
ueueſte Grille er ſo wenig wie ſeine Weichherzigkeit begreifen
konnte Er war ein durch und durch verderbter Menſch und
von je der böſe Engel Frederiks geweſen Jetzt lauerte er förm
lich auf eine Gelegenheit wieder eine ſchlechte That zu begehen

Nachdruck verboten

Betreff ſeiner Perſonalien und ſeiner Vorſtrafen Bevor dann ſeine
Vernehmung beginnt erbittet ſich das Wort der Vertheidiger Rechts
anwalt Rätzell Er ſtellt den Antrag daß die Vernehmung des
Angeklagten ſich zunächſt auf die Vorgänge erſtrecken möge welche
den Aufenthalt des Angeklagten in Griechenland und Jtalien be
treffen Er behaupte daß ein Verſtoß gegen das Völkerrecht be
gangen ſei denn der Angeklagte ſei zu Unrecht von griechiſchem
auf italieniſches Gebiet gebracht worden Er berufe ſich hierüber
auf das Zeugniß des Kriminalkommiſſars Wolff

Der zweite Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Schwindt ſchloß
ſich dem Antrage an indem er behauptete daß auch ſeitens der
italieniſchen Regierung inkorrekt verfahren worden ſei

Oberſtaatsanwalt Dreſcher erwidert daß ſeiner Anſicht nach
der Gerichtshof keine Veranlaſſung habe des Näheren auf die An
träge des Vertheidigers einzugehen Der Gerichtshof habe ſich
einfach auf die vollendete Thatſache zu ſtützen daß die Auslieferung
auf Grund des Beſchluſſes des Appellationsgerichts zu Trani
erfolgt ſei und dieſer Beſchluß ſei unumſtößlich und nicht aus der
Welt zu ſchaffen Mit aller Entſchiedenheit müſſe die griechiſche
Regierung gegen den Vorwurf in Schutz genommen werden als
habe ſie den Angeklagten vergewaltigt Die Frage ſei im griechiſchen
Parlament erörtert worden dasſelbe habe den Maßnahmen
der Regierung ſeine Zuſtimmung gegeben Auch die Angriffe des
d Vertheidigers gegen die italieniſche Regierung ſeien un

egründet

Rechtsanwalt Schwindt Daß der Angeklagte nicht in jeder
Beziehung in Gemäßheit der völkerrechtlichen Grundſätze behandeltworden ſt darüber tritt die Vertheidigung den Beweis an indem

ſie ſich eventuell auf das Zeugniß des Sekretärs Gutſche des
Generalkonſuls Lüders und des Kriminalkommiſſars Wolff beruft
Dieſelben werden Folgendes bekunden Als Herr v T

an dem kritiſchen Tage ſeiner Verhaftung n ſein Quartier in
Athen kam wurde er von zwei Polizeibeamten aufgeſucht welche
ihn fragten ob er Legitimationspapiere habe Als der Angeklagte
dies verneinte erklärte Generalkonſul Lüders Dann kann ich
Nichts für Sie thun und entfernte ſich Dann bemächtigten ſich
die Poliziſten des Angeklagten und ihm wurde aufgegeben mit
dem nächſtfälligen Dampfer vom Pyräus nach Brindiſi abzureiſen
Der Angeklagte erhob hiergegen Proteſt und erklärte daß er nicht
nach Jtalien wolle Er wurde wider Willen auf einen Wagen
gebracht an welchem er von dem Kriminalkommiſſar Wolff mit
den Worten Guten Tag Herr Baron begrüßt wurde Seine
Sachen wurden auf den Dampfer gebracht ebenſo der Angeklagte
der auf dem Dampfer von Poliziſten bewacht wurde Als der
Dampfer auf der Zwiſchenſtation Korfu ankam kamen ſofort
griechiſche Polizeioffiziere anf das Schiff und erklärten ihm daß
er den Dampfer nicht verlaſſen dürfe Poliziſten wurden neben
den Angeklagten geſtellt und dieſer in Brindiſi ſofort polizeilich in
Empfang genommen Daß der Angeklagte wider ſeinen Willen
nach Jtalien befördert wurde ergiebt ſich auch daraus daß er
keinen Pfennig für die Ueberfahrt verausgabt hat

Oberſtaatsanwalt Dreſcher widerſpricht dem Antrage des
Vorredners Deſſen Darſtellung ſtimme vielfach nicht mit der in
der griechiſchen Kammer gegebenen Darſtellung überein Aber
ſelbſt wenn ſie richtig wäre träfe die griechiſche Regierung keinerlei
Vorwurf Keiner Regierung der Welt werde es angemeſſen er

theils aus Luſt zum Böſen theils in der Abſicht den künftigen
Beſitzer von Falkland Caſtle ſich noch mehr zu verbinden

Dies ahnte Sir Frederik und deshalb ſuchte er ſo gut er
vermochte die kleine Mary vor Jack zu ſchützen

Da trat ein ganz unerwartetes Ereigniß ein das Mary
ihrer Ziehmutter berauben ſollte

Ozeana weilte nun ſchon ſeit zwei Jahren in dem Hauſe
ihres Bräutigams in ſtiller Ergebung den Moment erwartend
wo Nafaello Babuczek ſie zum Traualtar führen werde

Sie hatte manches bittere Wort manche kränkende An
ſpielung von Seite der künftigen Schwiegermutter in den Kauf
nehmen müſſen und alles geduldig ertragen ſo lange ſie ſich
der Liebe ihres Verlobten ſicher glaubte Ganz allmählich aber
war dieſer Glaube erſchüttert worden ſie begann zu ahnen daß
es nur Mitleid und Großmuth ſei die Rafaello noch an ſie
ketteten und daß ſeine Liebe erkaltet ſei

Doch es ſollte noch ſchlimmer kommen die Tochter des
reichen Bäckers von gegenüber hatte ein Auge auf den ſtattlichen
Photographen geworfen der ſeinerſeits für die dralle blonde
Leni die ſich ſchon oft in ſeinem Atelier hatte abnehmen laſſen
endlich auch wärmere Gefühle zu hegen begann Von zärtlichen
Blicken zu verſtohlenen Zeichen von dieſen zu heimlichen Stell
dicheins und Küſſen war es nicht allzuweit und wenn Ozeana
auch nicht die Untreue ihres Geliebten in deren ganzem Um
fange ahnte ſo wußte ſie doch genug um ſich namenlos un
glücklich zu fühlen

Einſt es war wiederum an einem milden Abend des
Wonnemonats ſaß die Tochter der Luft einſam auf einer
verſteckten Bank des Parkes in den die Bergſtraße von Doll
ing einmündete und erwog ihr trauriges Geſchick

Ozeana hatte nicht darauf geachtet daß eine hohe hagere
Männergeſtalt ihr gefolgt ſei als ſie das Haus verlaſſen ſie
war ſo in ihr Leid verſunken daß ſie ſelbſt die Begleitung Marys
abgelehnt hatte Sie wollte einen Entſchluß faſſen denn dies

ſcheinen daß ihr Land zum Hort für gemeine Verbrecher werde
Hier handelt es ſich um einen ſolchen Hatte die griechiſche
Regierung das Recht einen ſolchen Verbrecher auszuweiſen ſo
konnte ſie ihn ausweiſen wie ſie wollte Die Art der Ausweiſung
unterliegt nicht der Prüfung des hieſigen Gerichts

Der Angeklagte ſelbſt betont daß die von dem Rechtsanwalt
Dr Schwindt gegebene Darſtellung der thatſächlichen Vorgänge
durchaus der Wahrheit entſpreche

Der Gerichtshof zieht ſich zur Berathung zurück welche
faſt eine halbe Stunde dauert Der Vorſitzende verkündet den
Beſchluß dahin daß die Anträge der Vertheidigung abzulehnen
ſeien da die behaupteten Thatſachen ſelbſt wenn ſie wahr wären
nicht geeignet ſind eine Unzuläſſigkeit des Verfahrens zu begründen
Ob von der griechiſchen bezw italieniſchen Regierung inkorrekt
verfahren iſt entzieht ſich der Nachprüfung des hieſigen ehe
welches ſich damit begnügen muß daß thatſächlich ausgeliefert
worden iſt

Demnächſt wird in die materielle Verhandlung eingetreten
Der Präſident verlieſt den Anklagebeſchluß Zunächſt werden

die Urkundenfälſchungen in Betreff der Unterſchriften unter
dem Papierlieferungsvertrag der beiden Blankoaccepte des
Grafen Finckenſtein und der Beglaubigung des Amts
vorſtehers Badicke erörtert Der Angeklagte giebt auf Befragen
des Präſidenten mit einem einfachen Ja zu daß er dieſe Unter
ſchriften gefälſcht habe Hammerſtein hatte einen Papierlieferungs
vertrag auf 10 Jahre mit Flinſch abgeſchloſſen die 200 000 Mk
die Letzterer herlieh in ſeine Taſche geſteckt und nicht nur auf
jenem Vertrage die Unterſchrift des Grafen Finckenſtein ſon
dern auch den die Echtheit der Unterſchrift beglaubigenden Stempel
gefälſcht Außerdem hatte er Flinſch gegenüber auf zwei Wechſeln

über je 100 000 Mark nochmals die Unterſchrift des Grafen Fincken
ſtein gefälſcht

Der Angeklagte giebt auf weiteres Vorhalten des Vorſitzenden

die Einzelheiten in Bezug auf den mit Flinſch rin
Papierlieferungsvertrag als richtig zu ebenſo die An
fertigung des Gummiſtempels mit deſſen Hilfe er das Amtsſiegel
des Amtsvorſtehers Badicke nachgebildet hat Der Vorſitzende er
klärt nach der Verleſung des Vertrages daß die vorgenommene
Fälſchung eine ſehr plumpe ſei da in demſelben überall Graf
Finkenſtein anſtatt Finckenſtein geſchrieben ſei

Präſ Wie ſind Sie mit Herrn Flinſch zuſammen gekommen
Angekl Meiner Erinnerung nach durch einen Bekannten der mich
mit Flinſch bekannt machte Präſ Sie haben nicht nur mit
Flinſch ſondern auch mit dem Prokuriſten Flebbe verhandelt
Angekl Jawohl Präſ Die Kreuzzeitung war doch wohl
gar nicht in der Lage eines Kapitals von 200000 Mark zu be
dürfen Angekl Nein das habe ich nur vorgeſpiegelt
Präſ Sie ſollen Herrn Flinſch auch geſagt haben daß das ganze
Geſchäft unter dem Siegel der Verſchwiegenheit abgewickelt werden
müſſe Angekl Das Verlangen nach Geheimhaltung war wohl
gegenſeitig Jch denke auch Herrn Flinſch konnte es angeſichts
der großen Vortheile die ihm gewährt wurden nicht angenehm
ſein daß der Jnhalt des Vertrages bekannt würde Präſ
Sie ſollen dem Herrn Flinſch gegenüber recht großartig aufgetreten
ſein Angekl Jch wüßte nicht wie ich dazu gekommen ſein
ſollte Präſ Nun Sie hatten doch eine recht dominirende

Leben das ſah ſie wohl ein konnte ſo nicht fortgehen es
war nicht mehr zu ertragen

Da ſchreckte ſie der Laut einer bekannten aber lange nicht
mehr gehörten Stimme aus ihrem Träumen auf Vor ihr
ſtand ein früh gealterter Mann aus deſſen Zügen Kummer
und Entbehrung ſprachen Er ſah ſie mit einem Blick an aus
dem innige Liebe leuchtete und rief

Ozeana meine Ozeana vergieb mir
Sie fuhr erſchreckt zuſammen und wollte ſich erheben um

den Räuber ihrer Geſundheit ihrer Schönheit zu fliehen doch
Angelo Franceschini hatte ſich zu ihren Füßen niedergeworfen
umklammerte ſchluchzend ihre Knie und wiederholte immer nur
ſeine Bitte Vergieb mir meine That Ozeana es war ja
die Liebe die Eiferſucht die mich dazu getrieben die mich wahn
ſinnig gemacht

Und Ozeana die jetzt ſelbſt erfahren welch tiefes Weh ver
ſchmähte und verrathene Liebe bereitet begann zu weinen und
vergab dem Reuigen

Als die Gefühlswogen ſich ein wenig beſänftigt ſetzte ſich
der Bajazzo an Ozeanas Seite und erzählte daß er ſeit einem
Monat als geheilt aus der Jrrenanſtalt entlaſſen ſie aufgeſucht
habe um ſo weit es möglich ſei das begangene ſchwere Un
recht wieder gut zu machen Er wiſſe alles auch daß Rafaello
Babuczek an eine Heirath mit der reichen Bäckerstochter denke
nun ſei der a nre gekommen wo ſeine Liebe der Getäuſchten
ein Erſatz ſein könne Jhn kümmere der Verluſt ihrer Schön
heit nicht ſeine Liebe ſei ſich gleich geblieben und er biete ihr
Herz und Hand

Direktor Franceschini Angelos Bruder war geſtorben ſein
Erbe fiel zum Theil dem Bajazzo zu und mit Hülfe bieſes
zwar beſcheidenen Nachlaſſes der zumeiſt in Wagen Drahtſeilen
und ſonſtigen Requiſiten beſtand hoffte Angelo ſich eine Exiſtzu gründen Und wenn auch Ozeana nicht mehr v
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Selte 2 Frelkagh werde noch ſpäter darauf zurückkommen Jch werde
den Brief verleſen deu Sie am 7 Januar 1890 an Herrn Flinſch
gerichtet haben Jn dieſem Schreiben macht der Angeklagte an
dem Vorentwurfe einige Ausſtellungen er erwähnt daß es ſich um
den Ankauf eines Blattes nebſt Druckerei handle und legt dem

Areſſaten ſtrengſte Geheimhaltung auf Präſ Der Vertrag
kam dann alſo zu Stande wann erhielten Sie von Flinſch das
Geld Angekl Jn zwei Raten am 1 Februar 1890
100000 Mark und am 1 März die zweiten 100000 Mark
Präſ Nun fingen alſo die Papierlieferungen an Wie erfolgten
nun die Zahlungen an Flinſch Angekl Die Zinſen zahlte ich
aus meiner Taſche die von Flinſch einlaufenden Rechnungen wurden
von mir angewieſen und vom Rendanten Maliſch bezahlt
Präſ Fielen ihm denn nicht die gegen früher ſo erhöhten Preiſe
auf Angekl Nein mir iſt wenigſtens nichts davon zu Ohren
gekommen Präſ Meinen Sie denn nicht daß Herr Maliſch
als alter treuer Beamter dem Vorſtande Mittheilung gemacht
hätte wenn er gewußt hätte daß die höheren Preiſe auf Grund
des von Jhnen gefälſchten Vertrages entſtanden waren Sie
haben alſo doch den Jrrthum in ihm erregt daß der Vertrag vom
Vorſtand abgeſchloſſen war Angekl Maliſch hatte allerdings
von dem Vertrage nichts gewußt er hatte aber auch gar nicht
danach zu fragen Es bedurfte gar keiner Jrrthumserregung
denn er hatte nur meinen Anordnungen zu folgen Präſ Ja
glauben Sie nicht daß Maliſch wenn er gewußt hätte daß es ſich
hier um eine gefälſchte Unterſchrift handelte ſich verpflichtet ge
fühlt hätte bei dem Kreuzzeitungskomitee anzufragen ob er unter
den ohwaltenden Verhältniſſen Jhre Zahlungsanweiſungen befolgen
ſolle Angekl Wenn die Frage ſo geſtellt wird würde ja
ewiß Maliſch wenn er gewußt hätte daß es ſich um eine

Fälſchung handelte Anzeige erſtattet haben Er hat mich aber nie
danach gefragtPraf Nun kam aber doch wohl einmal etwas zu Ohren des

Verlegers und Sie erhielten vom Grafen Kanitz den Auftrag
den Papierlieferungsvertrag mit Flinſch einzureichen Wie haben
Sie ſich da geholfen Angekl Jch habe einen fingirten
Vertrag eingereicht Letzterer wird verleſen er enthält eine
Bleiſtiftnotiz von der Hand des Angeklagten nach welcher der
Vertrag der angeblich jeden Augenblick gekündigt werden konnte
thatſächlich vom Angeklagten gekündigt worden ſein ſollte
Aus zwei Briefen des Angeklagten an den Grafen Kanitz geht
hervor daß Major Scheibert einen Verdacht geäußert hatteEr erklärte in dem Briefe daß es ſich um ganz vage VDewergiatſonen

handele und er ſich überlegen müſſe in welcher Weiſe er ſich mit
dem Major Sch perſönlich auseinanderſetzen wolle Jn dem Briefe
wird es ferner als unglaubliche Unkenntniß der thatſächlichen
Verhältniſſe bezeichnet wenn behauptet werde daß er ſich auf
Koſten der Kreuzzeitung aus ſeinen finanziellen Nöthen retten
wolle Wenn er das gewollt hätte ſo ſeien dazu reichliche Ge
legenheiten vorhanden geweſen denn es ſei bekannt wie viele
Verſuchungen ſeitens Börſenunternehmungen c an den Leiter einer
großen Zeitung herantreten Er wolle nur beiſpielsweiſe erwähnen
daß nach dem berühmten Stöcker Prozeß ihm von jüdiſcher Seite
aus Holland 80000 Mark angeboten worden ſeien wenn er
Stöcker fallen laſſe und ſich von ihm losſage Es wäre ihm alſo
ein Leichtes geweſen ſich in ſeiner Poſition zu behaupten Jn
den Briefen wird ferner unter falſcher Darſtellung der thatſächlichen
Verhältniſſe der Abſchluß des Papierlieferungsvertrages vertheidigt

Präſ Wir wollen jetzt mal Jhre Stellung zu der Kreuz
zeitung erörtern Wann ſind Sie als Chefredakteur derſelben
angeſtellt worden Angekl Am 25 November 1881
Präſ Sie waren früher Eigenthümer des Rittergutes Schwartow
bei Lauenburg Angekl Jawohl a Wann traten
Sie die Bewirthſchaftung des Gutes an Angekl Jm Herbſt
1863 Präſ Sie waren alſo damals erſt 25 alt
Angekl Ja ich mußte meine Studien in der Forſtwiſſen
ſchaft aufgeben und das Gut übernehmen weil mein Vater geſtorben
war Präſ Haben Sie dort ſchon Aemter bekleidet Angekl
Jawohl ich war Amtsvorſteher und wurde auch in den Kreistag
gewählt Präſ Jm Jahre 1876 wurden Sie Landtags
abgeordneter für den Kreis Stolp Lauenburg Bütow Angekl
Ja Präſ Und Sie haben dieſen Kreis auch vertreten bis
Sie aus Deutſchland gingen Angekl Ja Präſ Wann
wurden Sie in den Reichstag gewählt Angekl Jm Jahre
1881 für denſelben Kreis Präſ Haben Sie dies Mandat
ununterbrochen gehabt Angekl Nein während der Jahre
1890 bis 1892 nicht ich vertrat von da ab den Kreis Herford
Halle Präſ Zu welcher Partei gehörten Sie Angekl
Zu der konſervativen Präſ Sie nahmen auch eine führende
Stellung ein Angekl Jawohl Präſ Sie hatten alſo
die Prinzipien der konſervativen Partei nicht nur von der Tribüne
herab zu vertreten ſondern auch durch die Kreuzzeitung
Angekl Gewiß

Präſ Sie ſind auch vom Herbſt 1889 ab auf etwa drei oder
vier Jahre Verleger der Zeitung geweſen Angekl Jawohl ich
habe aber den Verlag wegen meiner derangirten Verhältniſſe ab
r Präſ Und wie ſah es mit Jhrem Gute aus

ngekl Es war eine ſehr große Fläche aber eine ſehr junge Kultur
und es gelang mir nicht trotz des emſigſten Fleißes und der ſorg
fältigſten Bewirthſchaftung zurecht zu kommen

Der Angeklagte beſtätigt dann auf Vorhalten des Präſidenten
die ſchließliche Uebernahme des Gutes durch Herrn v Schierſtädt

könnte ſo würde ſie als Frau Direktorin doch einen Wirk
ungskreis finden und eine Heimath haben

Das arme Mädchen hörte ganz ſtill zu Vorher hatte ſie
ſich mit Selbſtmordgedanken getragen jetzt bot ihr ein Mann
Herz und Hand und er liebte ſie kein Wunder daß Ozeana
bald ihren Entſchluß gefaßt hatte

Schon nach drei Tagen der Bedenkzeit verließ die Tochter
der Luft nach einem ſchmerzlichen Abſchied von ihrer Pflege
tochter das Haus Rafaellos unter dem Vorgeben zu ihrer
Kunſt zurückzukehren Sobald es ihr gut gehen werde ſo
hatte ſie beim Abſchied der weinenden Mary verſprochen
werde ſie dieſelbe nachholen

Als Sir Frederik wieder einmal das Haus des Photographen
beſuchte vernahm er die wunderbare Kunde auch ließ Herr
Babuczek ziemlich deutlich merken daß ihm das ſtumme Mäd
chen jetzt eine große Laſt ſei Wohl habe er das arme Kind
gern und es verdiene ſein Brot durch die ſeltene Kunſtfertigkeit
in der Handhabung von Stift und Farben aber ſein künftiger
Schwiegervater hier warf ſich Rafaello in die Bruſt
wolle nichts von ſo hergelaufenen Leuten wiſſen und die Leni
ſeine Braut ſolle auch in ihren jungen Jahren nicht Stief
mutter ſpielen

Der Kapitän hörte alles ruhig mit an dann verſprach er
dem ſich nach irgend einem Zufluchtsorte für
die Kleine umzuſehen zBabuczek dankte und Sir Frederik begab ſich nachdem er
die tiefbetrübte Mary zu tröſten verſucht in die innere Stadt
wo in einer der frequenteſten Straßen eine junge Kunſtjüngerin
wohnte die ihm naheſtan

Gortſezung folgt
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Seneral Anzeiger füe alle und den Saalkrets
und die Abmachungen über die Tilgung der verbliebenen Schuld
an Herrn v Schierſtädt in Höhe von 30000 Mk die durch
Gehaltsabzüge regulirt werden ſollten Jhm ſeien 12 000 Mk Jahres
einkommen verblieben Nebeneinnahmen außer ſeinen Diäten als

Abgeordneter habe er nicht gehabt wohl aber noch 50 60000 Mk
Schulden die er bei ſeiner Schuldenregulirung dem Komitee ver
hwieg damit daſſelbe ſeine Geneigtheit zum Arrangement nicht
verlöre

Präſ Haben Sie für jene 60000 Mk Zinſen zahlen müſſen
Angekl Jch habe prolongiren und Wechſel reiten müſſen

Präſ Sind Sie nun mit den Jhnen verbliebenen 12000 Mk
ausgekommen Angekl Nicht annähernd Jch habe etwa das
Doppelte verbraucht Präſ Was Jhre Familienverhält
niſſe betrifft ſo ſind Sie der dritte Mann Jhrer Gattin
Angekl Ja Präſ Jhre Gattin iſt 12 Jahre älter als Sie
und hat eigenes Vermögen nicht gehabt Angekl Das iſt
richtig Präſ Als Sie ſich im Jahre 1864 verheiratheten haben
Sie auch die Sorge für Stiefkinder übernommen Jnwiefern ſind
dieſe Sorgen beſonders groß geweſen Angekl Jnſofern als
mein Stiefſohn ſehr lungenleidend iſt und ſeit 17 Jahren in Sizilien
lebt Präſ Wenn wir nun annehmen daß Sie vom Jahre 1886
ab jährlich 8000 Mk Schulden machen mußten ſo kommt dabei
nach vier Jahren eine Summe von 32 000 Mk heraus die mit
den Zinſen auf 36000 Mk angelaufen ſein mag Dazu kamen
noch die 60000 Mk welche Sie dem Komitee verſchwiegen hatten
und die Sie e verzinſen mußten Wie kommt denn nun
aber die koloſſale Summe heraus die Sie ſchuldig ſein ſollen
Angekl Jch bin wirklich außer Stande dies zn detailliren ich
kann nur verſichern daß ich alles Geld welches ich von Flinſch
erhielt zur Tilgung meiner drückendſten Schulden verwandte Bei
Pariſer hatte ich beiſpielsweiſe erhebliche Wechſelſchulden
Präſ Sie erkennen alſo an daß Jhre Vermögenslage Ende 1889
eine verzweifelte war und Sie wiederum vor dem finanziellen Ruin
ſtanden Angekl Jawohl Präſ Hielten Sie es nun im
Intereſſe Jhrer Partei liegend daß Sie am Ruder blieben

Angekl Die Situation in der Politik war damals eine ſehr
zugeſpitzte Jch habe ſeit meinem Eintritt in das politiſche Leben
die feſte Ueberzeugung gehabt daß die konſervative Partei den Wir
kungen des allgemeinen gleichen Wahlrechts als rein gouvernementale
Partei auf die Dauer nicht Stand halten könne ſondern im Volke
ſelbſt feſte Wurzel faſſen müſſe Das konnte ſie nach meiner
Meinung nur wenn ſie unter Umſtänden auch Nein ſagen könne

Präſ Wir wollen uns auf das politiſche Gebiet nicht zu ſehr
verlieren Es genügt daß Sie behaupten Jhr Verſchwinden
würde nicht nur für Sie ſelbſt und Jhre Familie ſondern auch
für Jhre Partei bedenklich geworden ſein Angekl Jch kann
hinzuſetzen auch für die Kreuzzeitung Präſ Das genügt
uns Haben Sie nicht andere Wege verſucht um aus Jhrer trüben
Lage herauszukommen Angekl Mir ſtanden dreierlei Wege
zu Gebote Jch hätte in unanſtändiger Weiſe die Gelegenheit
benutzen können die mir der Börſentheil des Blattes zum Geld
erwerb bot Das wollte ich nicht Der zweite Weg der mir
damals ſehr nahe lag war daß ich die Kreuzzeitung in eine
andere Richtung lenkte das widerſtrebte meiner politiſchen Ueber
zeugung Endlich hätte ich mich nochmals an das Komitee wenden
können was ich nicht für angängig hielt So habe ich denn den
Schritt gethan den ich jetzt verantworten muß Präſ Das
genügt uns Angekl Wenn ich zuſammenbrach dann wurde
auch den politiſchen Jdeen denen ich anhing ein großer Schade
zugefügt ebenſo wurde die Kreuzzeitung aufs Tiefſſte geſchädigt
denn kein Blatt iſt öffentlich mit ſeinem Leiter ſo identifizirt wie
die Kreuzzeitung Was mich traf traf auch die Kreuzzeituug

Präſ Haben Sie ſich nun Gedanken gemacht wie Sie die
Schulden an Flinſch abtragen wollten Angekl Jch war be
müht die Druckerei von Heinicke und auch das Haus von Heinicke
in dem ſich die Kreuzzeitung befindet für dieſe Zeitung anukaufen Jch hoffte dadurch Sewmne zu erzielen und ſo in der

age zu ſein die Schuld an Flinſch nach und nach abzutragen
Auf Vorhalt des Staatsanwalts daß er bereits im Jahre 1891
das Haus in der Zimmerſtraße gekauft habe bemerkt der Angekl
Jm Jahre 1892 ſei der Vertrag mit Heinicke abgelaufen Er
ſei daher genöthigt geweſen zwei Eiſen im Feuer zu halten da er
nicht wiſſen konnte ob ihm Heinicke den Druckverträg kündigen
würde

Es wird hierauf der Verhaftsbefehl vom Oktober 1895 den
das Auswärtige Amt an die italieniſche Regierung hat gelangen
laſſen verleſen

Der Vertheidiger Rechtsanwalt Rätzell beantragt bei dem
Auswärtigen Amt anzufragen wann dieſer Verhaftsbefehl er

r iſt Er wolle den Beweis führen daß dieſer Verhafts
efehl gegenſtandslos war da ſich der Angeklagte zur Zeit nicht

in Jtalien befand
Der Gerichtshof lehnt den Antrag ab
Aus dem erwähnten Verhaftsbefehl geht hervor daß zur Zeit

der Angeklagte auch wegen Abtreibung der Leibesfrucht verfolgt
wurde Präſ Angeklagter Sie haben auch eine Zeitlang mit
der vielgenannten Flora Gaß ein Liebesverhältniß unter
halten Angekl Jawohl Präſ Wie viel Geld beſaßen
Sie als Sie im Jahre 1895 Berlin verließen Angekl Muß
ich darauf antworten Präſ Sie brauchen auf keine meiner
Fragen zu antworten Angekl nach längerem Zögern Jch
hatte etwa 4000 Mk Präſ Und woher nahmen Sie dieſe
Angekl Jch machte eine Lebensverſicherungspolize flüſſig
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Es wird nunmehr zur Zeugenvernehmung geſchritten Der
erſte Zeuge iſt der Papierfabrikant Alex Flinſch Dieſer bekundet auf
Befragen des Präſidenten Er hätte ſelbſtverſtändlich dem Angeklagten
perſönlich die 200000 Mk nicht geliehen er habe aber den Angeklagten
mit der Kreuz Zeitung für identiſch gehalten und aus dieſem Grunde
auch dem Angeklagten drei Jahre ſpäter noch 60000 Mk perſönlich ge
liehen Er habe einen Schaden von 101 900 Mk gehabt

Der folgende Zeuge Geh Ober Regierungsrath v Kanitz bekundet
Er ſei Mitglied des Kuxatoriums der Krzztg Vor etwa 2 Jahren ſei
es dem Kuratorium ne daß das Papier unverhältnißmäßig hoch
im Preiſe ſei Der Angeklagte bemerkte Wenn das Kuratorium ſchlechteres
Papier haben wolle dann würde ſich der Preis billiger ſtellen Daraufym
ſei dem Angeklagten aufgegeben worden billigeres Papier zu beſchaffenAuf weiteres Seſragen bemerkt der Zeuge Die Kreuzzeitung die

früher eine Aktien Geſellſchaft war gehört weder einer beſtimmten Perſon
noch einer Korporation beſtimmter Perſonen Die vorhandenen Fonds
ſeien zum Vertriebe der Zeitung beſtimmt Er wolle damit nicht ſagen
daß die Fonds der Kreuzzeitung herrenlos ſeien Dieſe gleichen einem
Hauſe das bei einem Verkauf für denjenigen erſtanden werde den es angehe
und von dem man annehme daß derſelbe ſein Eigenthum geltend machen
werde Auf Befragen des Vertheidigers Rechtsanwalt Dr Schwindt
giebt der Zeuge zu daß das Kuratorium nunmehr bemüht ſei künſtlich

eine r als Eigenthümerin der e n zu ſchaffenAuf Befragen eines Beiſißenden bemerkt der Zeuge enn ſich der An
geklagte hilfeſuchend an das Kuratorium gewandt hätte dann wäre letzteres
weder 1890 noch 1895 helfend eingetreten Das Kuratorium hätte lieber
auf die Thätigkeit des Angeklagten verzichtet

Graf Fink v Finckenſtein der demnach als Zeuge erſcheint be
ſtätigt vollſtändig die Ausſagen des Vorzeugen Der Angeklagte wünſcht
noch den Kaufmann Pariſer zu vernehmen in deſſen Händen er ſich
z Zeit befunden habe Da jedoch Pariſer zur Zeit krank iſt ſo bemerkt
er Präſident Der Gerichtshof wolle ihm glauben daß er zur Zeit ſtark

verſchuldet geweſen ſei Es wird noch als gerichtsnotoriſch erwähnt
daß nach den Aufſtellungen des Faktors Balcke die Heinickeſche Druckerei
einen jährlichen Reingewinn von 30000 Mk erzielt habe

Auf jede weitere saufnahme wird verzichte
l

24 April Nr 96Nach einer kurzen an wird den nicht vernommenen Zeugen geſtattet
in den Saal zu treten Letzterer iſt infolge deſſen Kopf an Kopf gefüllt
und die Atmosphäre im Saale geradezu unerträglich Es nimmt nun
mehr das Wort Oberſtaatsanwalt Dreſcher Jch werde ſelbſtverſtändlich
bemüht ſein der Bilte des Herrn Vorſitzenden die derſelbe vor Beginn
der Verhandlung ausſprach nachzukommen und alle politiſche Erörterung
vermeiden Jch will zunächſt bemerken daß ich mich veranlaßt ſehe be
treffs der Unterſchlagung die Anklage fallen zu laſſen und wegen
dieſes Punktes die Freiſprechung zu beantragen Der Angeklagte hat wie
ich mich jetzt überzeugt habe in dieſem Punkte nicht in dolo malo ge
handelt Jm Weiteren führe ich zum Vortheil des Angeklagten an daß
ich in dem Betrug und der Urkundenfälſchung nur eine einzige
fortgeſetzte ſtrafbare Handlung erblicke Was nun die Strafthaten an
anlangt ſo kann es keinem Zweifel unterliegen daß nicht nur Flinſch
ſondern auch das Kuratorium der Kreuzzeitung geſchädigt worden iſt Die
Gelder der Kreuzzeitung waren zu dem Zwecke P worden um die
Zeitung fortzuführen Wer alſo Gelder aus der Kreuzzeitungskaſſe wider
rechtlich nahm hatte ſich ſelbſtverſtändlich eines Diebſtahls ſchuldig e
macht Es kann alſo keinem Zweifel unterliegen daß ſich der
Angeklagte auch im Sinne des Geſetzes des Betruges ſchuldig gemacht
hat Die Urkundenfälſchung liegt klar zu Tage Viel mehr als mit dem
Verbrechen ſelbſt wird ſich der hohe Gerichtshof mit der Anwendung des
Strafmaßes zu beſchäftigen haben Jch habe es abſichtlich

zu machenwiſſe ſchmutzige Dinge zum Gegenſtande der VerhandlunJch werde paher von der Erörterung dieſes Gegenſtandes Abſtand nehmen

Allein wenn man die hohen Beträge in Betracht zieht um die der An
ekiagte ſowohl die Kreuzzeitung als auch Herrn Flinſch a hatz wird man dem Angeklagten mildernde Umſtände nicht zubilligen können

Was die Urtundenfälſchung anbelangt ſo muß ich bekennen der
Angeklagte hat durch die Art wie er den Zeugen Flinſch zu beſtimmen
mußte ihm 200000 Mk zu leihen wie ein gewiegter Hochſtapler gehandelt Er ſagte dem gunſch Die Kreuzzeitung brauche Geld ſie

habe wohl genügend Hypotheken ſie könne dieſelben aber nicht flüſſig
machen Es wird bei Beurtheilung der Sachlage aber auch außerdem diePerſönlichkeit des Angeklagten in Betracht gezogen werden müſſen Der

Angeklagte war ChefRedakteur der Kreuzzeitung Er beſaß das volleVertrauen des Kuratoriums er beſaß die weit chendſten Vollmachten er

hatte die Kreuzzeitung nach Jnnen und Außen zu vertreten Dieſes
Vertrauen hat er ſchmählich gemißbraucht Die deren
ChefRedakteur der Angeklagte war iſt das vornehmſte Organ für Ord
nung Sitte und Moral r Angeklagte hatte ſomit eine hohe ſittliche
Aufgabe Er hat auch ſo manches Wort für die Kreuzzeitung geſchrieben
und in ſeiner Eigenſchaft als Parlamentarier auch ſo manches Wort für
Religion Sitte und r hre P Dieſer Mann aber der der
artig ſchrieb und ſprach in der Oeffentlichkeit eine ſo hervorragende

n bekleidete hat ſich als gewöhnlicher Heuchler erwieſen Jch be
daure dem Angeklagten dieſen Vorwurf machen zu müſſen Ein ſolcher
Mann verdient keine Milde Jch beantrage gegen den Angeklagten
4 Jahre Zuchthaus 3000 Mark Geldſtrafe event noch 400 Tage Zucht
haus und da die Handlungsweiſe des Angeklagten eine ehrloſe war den
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren zu er
kennen

Der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Schwindt ſucht zunächſt des
Längeren den Nachweis zu führen daß die Kreuzzeitung nicht betrogen
ſein könne da eine greifbare Perſon der dieſelbe gehöre nicht vorhanden
ſei Der S 263 des Strafgeſetzbuches verlange aber eine phyſiſche Perſon
die geſchädigt worden ſei Zweifellos habe ſich aber der Angeklagte ſo
fährt der Vertheidiger fort der Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht Man
werde jedoch dabei in Betracht ziehen müſſen daß der Angeklagte nicht
durch ſein Verſchulden und auch nicht durch Wohlleben in eine Nothlage
gekommen ſei die ihn vor die Alternative ſtellte entweder ſeine Stellung
zu verlieren ſeine Partei und die von ihm geleitete Zeitung zu ſchädigen
oder zu dem Verbrechen ſeine Zuflucht zu nehmen

Vertheidiger Rechtsanwalt Rätzell I ſchließt ſich im Weſentlichen
ſeinem Mitvertheidiger an Auch bei ſchweren Strafthaten ſei der Richter
in der Lage mildernde Umſtände zu bewilligen Seien auch die Straf
thaten ſchwere ſo ſprächen doch beinäherer Prüfung die Thatumſtände für
mildere Beurtheilung

Der Angeklagte v Hammerſtein der bei dem Strafantrage des
Oberſtaatsanwalts kreidebleich wurde bemerkt vom Präſidenten zum
Worte verſtattet mit ſehr bewegter mehrfach von Schluchzen unterbrochener
Stimme Wenn der Herr Oberſtaatsanwalt ſagt ich habe meine Noth
lage ſelbſt verſchuldet dann verkennt dieſer doch vollſtändig die Sachlage
Jch bin von meinem Gute aus ländlichen Verhältniſſen mit einer zahl
reichen Familie in die Großſtadt gekommen Jch hatte von Anfang an
eine aufreibende Thätigkeit Jch hatte außerdem RepräſentationspflichtenDas ſind die Urſachen daß g mit 12 000 Mark nicht auskommen konnte

Jrgend eine oder übermäßigen Luxus habe ich nicht
getrieben dies könnte ich durch zahlreiche Zeugen beweiſen Jch habe
mich vollſtändig in den Dienſt meiner Partei und der von mir geleiteten
Zeitung geſtellt und habe darüber meine eigene Angelegenheiten vernach
äſſigt Hätte ich mehr als bonus pater familiae gehandelt dann wäre
ich jedenfalls nicht in ſolche Nothlage gekommen enn der Herr Ober
ſtaatsanwalt ſagt ich hätte der Partei weniger geſchadet wenn ich mich
entdeckt hätte und abgetreten wäre dann hat er die Sachlage doch nicht
mit der nöthigen Schärfe begriffen Die Verhältniſſe lagen zur Zeit der
artig daß wenn ich pekuniär zuſammengebrochen wäre die konſervative
Partei heute nicht mehr exiſtirte und die Kreuzzeitung ganz unendlich ge
ſchädigt worden wäre Jch habe daher optima fide den Weg betreten
auf dem ich leider zum Verbrecher wurde Jch habe leider einen anderen
Ausweg nicht geſehen und war auch der n daß es mir möglich
ſein werde die Sache wieder gut zu machen as ich gethan habe ich
von Anfang an offen eingeſtanden Jch bin leider in einen Abgrund ge
rathen Hier weint der Angeklagte Nach nie Pauſe fährt er fort
Jch glaube es war Herr Hofprediger Stöcker der ohne meinen Namen
zu nennen in einer öffentlichen Verſammlung in Bezug auf mich von
einem unglücklichen Manne ſprach Jch acceptire dieſe Bezeichnung und
ſpreche nur mein Bedauern aus daß meine politiſchen Gegner noch nach
dem ich ſchon am Boden lag mit Steinen nach mir geworfen haben Aus
ehrloſer Geſinnung habe ich nicht gehandelt Jch muß bekennen daß mich
der Ausdruck Heuchler ſchwer gekränkt hat Wer wie ich faſt 20 Jahre
an der Spitze einer großen einflußreichen politiſchen Partei geſtanden und
14 Jahre lang die größte politiſche Zeitung Deutſchlands geleitet hat
Gelegenheit hinter die Kuliſſen zu ſehen ch habe es aber aus
Patriotismus vermieden über irgendwelche Perſön
lichkeiten oder Thatſachen zuſprechen die der gegneriſchen
Preſſe Stoff zu argem Skandal gegeben hätten Jch habe
daher das Vertrauen zu dem hohen Gerichtshof daß er mir mildernde
Umſtände bewilligen und das Strafmaß ſo bemeſſen wird daß es mir
noch möglich iſt nach beſtandener Strafe ein neues Leben zu beginnen
Jch bin bereits ein alter Mann ich habe das 58 Lebensjahr überſchritten
die von dem Herrn Oberſtaatsanwalt beantragte Strafe wäre daher für
mich gleich einer lebenslänglichen Jch bin durch die lange Unterſuchungs
haft körperlich derartig heruntergekommen daß ich 4 Jahre Zuchthaus
nicht überleben würde

Nach etwa einhalbſtündiger Berathung des Gerichtshofes verkündet der
Freeg Landgerichtsdirektor Rieck folgendes Erkenntniß Der Angeklagte

reiherr von Hammeeſtein iſt der ſchweren Urkundenfälſchung und des
mr unter Ausſchluß mildernder Umſtände ſchuldig und demgemäß
mit Jahren Zuchthaus 1500 Mark Geldſtrafe event noch
100 Tagen Zuchthaus zu beſtrafen und ſind ihm auch die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren abzuerkennen Soweit Frei
ſprechung erfolgt ſind die Koſten der Staatskaſſe ſoweit Verurtheilung
eingetreten dem Angeklagten aufzuerlegen Jch will blos noch bemerken
daß der Gerichtshof den Freiherrn v Hammerſtein nicht anders behandeln
konnte als den erſten beſten Steinklopfer Vor dem Geſetze ſind beide
ges Den Angeklagten trifft noch ein höherer Vorwurf als den Stein
lopfer da dieſer die höhere Bildung und beſſere Erziehung vor jenem
en a und auch beſſer wie dieſer wiſſen muß was eine ehrloſe

ung iſt
Der Angeklagte der furchtbar niedergeſchlagen ausſieht bemerkt auf

Befragen des Präſidenten daß er ſich die Erklärung ob er Reviſion ein
legen werde vorbehalte Das Publikum verläßt in großer Erregden Saal Auf Anordnung des Präſidenten wird der Angeklagte erſt u

Entfernung des Publikums abgeführt

Wafſerſtände Am 22 April Weißenfels Obp 2,64 23 April
Halle unterhalb 2,28 Trotha 2,93 22 April Bern
burg 2,36 Calbe Unterpegel 2,12 Oberpegel 1,96
Dresden 0,238 Magdeburg 2,52
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Deutſches Reich

Berlin 22 April Hofnachrichten Aus Eiſenach
wird unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer machte heute in
aller Frühe eine Pürſche im Waſunger Revier und kehrte imLaufe des Vormittags nach der Wartburg zurück Der Monarch

trifft morgen W n Vormittag auf der Halteſtelle Strehlen
bei Dresden ein offizieller Empfang findet nicht ſtatt Um 1 Uhr
wohnt der Kaiſer der Parade bei und Abends beſucht er mit der
ſächſiſchen Königsfamilie eine Soiree beim Staatsminiſter v MetzſchDie Abreiſe e Freitag Vormittag

Der Rücktritt des Generals v Spitz hängt wahr
ſcheinlich ebenſo wie die kürzlich erfolgte Verabſchiedung der
Generale v Blum und v Schlichting mit der Militär
ſtrafprozeß Reform zuſammen Der erſt 63 Jahre alte General
v Spitz ſtand demjenigen Departement vor in welchem die
Prozeßnovelle bearbeitet wurde und er war ein lebhafter Verfechter

r Man glaubt daß der Rücktritt des Kriegsminiſters
v Bronſart nunmehr nur noch eine Frage der Zeit ſei

von Caprivi Generalmajor und Kommandeur der
16 Jnfanterie Brigade in Torgau iſt zur Dispoſition geſtelltworden er iſt der Bruder des aheren Reichskanzlers

Die Angelegenheit des Richtergeſetes iſt von
der nationalliberalen Fraktion welche angeblich einen Kompromiß
über den bekannten 8 8 herbeizuführen geneigt ſein ſollte in einer
Fraktionsſitzung überhaupt noch nicht berathen worden Das dürfte
erſt in den nächſten Tagen geſchehen

Jn der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
für den Geſetzentwurf über die Regelung der Richter
gehälter ſtellte der Juſtizminiſter eine allgemeine Auf
beſſerung r Beamtengehälter für den nächſten
oder ſpäteſtens für den Etat für 1897/98 in Ausſicht

Der Hauſirhandel mit Gemüſe und Blumen
ſamen ſoll einem Beſchluß des Bundesraths zuſolge freigegeben
alſo von der Gewerbeordnungs Novelle nicht betroffen werden

Zum Kapitel Sonntagsruhe wird geſchrieben Nach
einer Bekanntmachung des Reichskanzlers iſt den Ausnahmen von
dem Verbot der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe die weitere
hinzugefügt daß in der chemiſchen Wäſcherei und Schönfärberei ſar
Kleidungsſtücke der Betrieb an den Sonn oder Feſttagen im Jahre
bis 12 Uhr Mittags ſtattfinden darf

Die Maifeier Zeitung des Vorwärts iſt
polizeilich beſchlagnahmt worden Auch die Maifeſtſchrift der öſter
ceichiſchen Sozialdemokraten iſt in Deutſchland aber auch in Oeſter
reich beſchlagnahmt worden und zwar weil Majeſtätsbeleidigungen
darin enthalten ſind

Osnabrück 22 April Bei der Reichstagsſtichwahl
erhielt Wamhoff natlib 14040 v Schele Welfe 13 425
Stimmen Der Erſtere iſt ſomit gewählt

Geeſtemünde 22 April Wegen der ſtark auftretenden
Maul und Klauenſeuche wurden die Viehtransporte über
die Weſer verboten Ueber etwa 15 Gemeinden wurde die
Sperre verhängt Jn Oldenburg graſſirt die Seuche ſtark Die
Viehmärkte wurden verboten

Frankfurt a 22 April Die hieſigen Buchdrucker
Gehilfen haben in einer Verſammlung beſchloſſen bezüglich der
diesjährigen Feier des 1 Mai es Jedem zu überlaſſen wie er ſich
dazu ſtellen will

Oeſterreich lingarn
Wien 22 April Der Kaiſer hat der Wahl Lueger s

zum Bürgermeiſter der Stadt Wien die Beſtätigung verſagt

Frankreich
Paris 22 April Wie verſichert wird habe Präſident

Faure das Entlaſſungsgeſuch des Kabinets genehmigt
Die Entlaſſung ſoll erſt nach der Sitzung der Deputirtenkammer
offiziell bekannt gegeben werden Man glaubt Faure werde ver
ſuchen ein Verſöhnungs und Konzentrations Miniſterium zu
bilden Böurgeois hat den auf Mittwoch angeſetzten Wochen
empfang des diplomatiſchen Corps abgeſagt Dieſer arbeitet an
der Erklärung welche er morgen in der Kammer verleſen will
nachdem er ſie vorher ſeinen Kollegen unterbreitet haben wird

Rußland
Petersburg 22 April Fürſt Ferdinand von Bul

garien nahm heute an einem Frühſtück beim Großfürſten
Wladimir welches dieſer anläßlich ſeines Geburtstages gab und
welchem auch der Kaiſer und die Kaiſerin beiwohnten Theil und
machte dann bei den Mitgliedern der kaiſerlichen Familie Abſchieds
beſuche Abends fand beim Miniſter des Aeußeren Fürſten
Lobanow ein Diner zu Ehren des Fürſten Ferdinand ſtatt an
welchem der deutſche öſterreichiſche und türkiſche Botſchafter ſowie
der bulgariſche Miniſterpräſident Stoilow und der Miniſter
Petrow theilnahmen

Grofſßzbritannien
London 22 April Eine Depeſche der Times aus

Waſhington beſagt es ſei Täuſchung anzunehmen daß der
venezuele Grenzſtreit über den gefährlichſten Punkt hinaus
ſei Es ſei noch keine Verſtändigung über die Grundlage erzielt
worden Die Wirkuug des britiſchen Blaubuches ſei weit weniger
günſtig geweſen als man erwartet hätte Die Unterhandlungen
zwiſchen England und Amerika ſtocken Niemand ſcheine zu wiſſen
wann und in welcher Form ſie erneuert werden dürfte Der
Bericht der amerikaniſchen Kommiſſion wird zum Herbſt erwartet
ſollte er ungünſtig für England ausfallen ſo dürfte plötzlich eine
hochernſte Lage entſtehen

Lokales
Tar Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nnr mit Quellenangade geſtattet

Halle 23 April
Halleſche Stadtanleihe Die Jnhaber von Anleiheſcheinen der

40 Halleſchen Stadtanleihe vom Jahre 1882 werden darauf aufmerkſam
gemacht daß alle nicht friſtzeitig auf eine Verzinſung von 3 konver
tirten Anleiheſcheine zur Rückzahlung am 30 Juni d J gekündigt worden
ſind Die Rückzahlung erfolgt unter Zuzahlung von 40 Zinſen für die
Mongte April bis Juni er gegen Rückgabe der Anleiheſcheine und der
noch nicht fälligen Zinsſcheine Nr 8 bis 10 und der Anweiſung vom
1 Juli d J ab durch die Stadthauptkaſſe Wegen des Weiteren ver
weiſen wir auf die d e heutiger Nummer

Nachrichten von den Franucke ſchen Stiftungen Der Beſuch
der Schulen ſtellt ſich im neuen Schuljahre folgendermaßen an der
lateiniſchen Hauptſchule 730 am Realgymnaſium 407 an der höheren
Mädchenſchule 320 an der Vorſchule 170 an der Bürgerknabenſchule 545
an der Bürgermädchenſchule 500 zuſammen 2772 An der lateiniſchenHauptſchule ſind ausgeſchieden die Krobetandidaten Dr Focke Dr Leſſer

W eu aufgenommen

und Beyer welche eine r nach Marburg bezw Langenſalza
und Gr Lichterfelde erhalten haben dagegen ſind neu eingetreten der
Oberlehrer Breddin und die Probekandidaten Dr Wiemann Dr Uhl
mann Reichenbächer und Hartmann Am Realgymnaſium ſind
ausgeſchieden die Hilfslehrer Dr Fiſcher und Wiebeck ſowie die
Probekandidaten Dr Campe und Koeſtler welche einem Rufe nach
Weißenfels bezw Schwerte Magdeburg und Eſſen Folge leiſteten an
De Stelle traten der Hilfslehrer Amram und die Probekandidaten

olff und Dr Schlée An der höheren Mädchenſchule iſt die durch
Abgang des Herrn Frenzel erledigte Stelle durch Fräulein Haacke
beſetzt worden Herr Direktor Dammann tritt Michaelis in den
Ruheſtand und hat vorläufig bis zum 1 Juli Urlaub genommen
An den Bürgerſchulen iſt die Stelle des kürzlich verſtorbenen e
Tangermann noch nicht definitiv beſetzt dagegen werden proviſoriſchbeſchäftigt Fräulein Steckhan und die her Ja lohner Schaaf

und Herrmann Mit dem 1 April hat ſich der Sekretär Herr
Rügler penſioniren laſſen und hat aus dieſem Anlaß den Kronenorden
vierter Klaſſe erhalten in ſeine Stelle iſt der bisherige Kaſſen Aſſiſtent
Herr Klaus befördert worden und deſſen Stelle wiederum verwaltet zu
nächſt proviſoriſch der bisherige Bezirksfeldwebel Münſcher

Reichswaiſenhaus in Halle Der Ortsverband Halle der Ober
fechtſchule zu Magdeburg genehmigte in ſeiner geſtrigen außerordentlichen
Verſammlung die aufgeſtellten Statuten Weiter wurde beſchloſſen am
26 Mai dritten Pfingſtfeiertag in den Kaiſerſälen ein öffentliches
Vergnügen abzuhalten Dasſelbe ſoll aus Concert theatraliſchen Auf
führungen und Ball beſtehen Der hier beſtehende Verein Neuer Verein
Euterpe hat ſich bereit erklärt das Feſt durch eine theatraliſche Auf
führung zur verſchönen Herr Buchhändler Richard Schroedel hat ſich
erboten dem Ortsverbande ein großes Bild Kunſtwerk zu ſchenken
Andere Spenden find in Ausſicht geſtellt Das Vergnügen ſindet zum
Beſten des vierten in Halle zu errichtenden Reichswaiſenhauſes ſtatt
Jedermann iſt berechtigt gegen ung einer Mitgliedskarte welche für
30 en werden daran theilzunehmen

ewerbe Verein Jn der geſtrigen Hauptverſammlung er
ſtattete der Vorſitzende Herr Regierungsbaumeiſter Knoch den Jahres
bericht Danach war im abgelaufenen Jahre das Vereinsleben im
Allgemeinen ein ſehr erfreuliches und reges die Verſammlungen waren
recht gut beſucht auch die Zahl der Mitglieder iſt von 345 auf 364
geſtiegen Es iſt wiederum eine Lieferung des Denkmälerwerkes veranſtaltet
welche den Mitgliedern mit dem Jahresberichte zugeſtellt werden wird
Wettbewerbungen wurden 4 erledigt Die Benutzung der Bibliothek ſteigerte
ſich wie Herr v Brauchitſch berichtete ſtetig Auch die ausgeſtellten
Sammlungen des Vereins wurden gut beſucht An freiwilligen Beiträgen
zu Ankäufen für die Sammlungen wurden 885 Mk zuſammengebracht
ſo daß einſchließlich der im Etat ausgeworfenen Summe zu Ankäufen für
die Sammlungen 2060 Mk zur Verfügung ſtanden Der Abſchluß der
Jahresrechnung weiſt eine Einnahme von 8197,71 Mk nach Darunter
befinden ſich 3423,64 Mk Kaſſenbeſtand 1705 Mk Mitgliederbeiträge
2000 Mk Zuſchuß der Provinzialverwaltung Der Zuſchuß der Stadt
Halle von 500 Mk iſt noch nicht erhoben Verausgabt wurden 5361,01 Mk
darunter für Vorträge 610 Mk Ankäufe für die Sammlungen 1548,10 Mk
Heizung Beleuchtung und Beaufſſichtigung ſowie an von Ein
richtungsſtücken für die Sammlungen 800 Mk Fürſorge für Alterthümer
610 Mk Es verblieb eine Reſtausgabe von 1086,65 Mk ſo daß der Verein
in das neue Geſchäftsjahr mit einem Beſtande von 2250 06 Mk eintrat
Hierzu tritt noch als Vermögen der Werth der Bibliothek und Sammlungen
mit einer Verſicherungsſumme von 30000 Mk und einem thatſächlichen
Werthe von 15000 bis 20000 Mk Den Voranſchlag für das neue Ge
ſchäftsjahr ſetzte die Verſammlung in Einnahme und Ausgabe mit 4160 Mk
feſt Jn den Etat iſt u a neu eingeſetzt eine Summe als Miethe für
die Sammlungsräume Jetzt ſind bekanntlich dem Vereine die erforder

lichen Räume in dem alten Schulgebäude in der Poſtſtraße unentgeltlich
zur Verfügung geſtellt Sofern das Grundſtück verkauft werden ſollte
müßte ſich der Verein natürlich andere geeignete Räume beſchaffen Zur
Verfügung des Vorſtandes ſind im Etat 500 Mk eingeſtellt damit der
ſelbe event in der Lage iſt geeignete Objekte auf der Berliner Ausſtellung
zu erwerben Die hierauf vollzogene Ergänzungswahl des Vorſtandes ergab
die Wieder bezw Neuwahl folgender Herren Photograph v Brauchitſch
Regierungsbaumeiſter Knoch Baumeiſter Wolff Kunſtſchloſſermeiſter
Müller Dekorationsmaler Zander Profeſſor Dr Schmidt Maler
meiſter Runge und Zimmermeiſter Albrecht Zuletzt erſtattete Herr
Paul Schwartz Bericht über das Ergebniß des Wettbewerbs behufs Er
langung eines Plakates für die Braunkohlengrube Conſtantin bei Weißen
fels Haſſe Es ſind 11 Entwürfe eingegangen Den I Preis 60 Mk
erhielt Herr Hermann Schurade Der II Preis 40 Mk wurde ge
theilt davon wurden Herrn Wilhelm Zander Halle 25 Mk und Herrn
Robert Moritz Halle 15 Mk zuerkannt Der Entwurf des Herrn
W Glade Schüler der Kunſtgewerbeſchule zu Magdeburg wurde durch
das Vereinsdiplom ausgezeichnet

Tiſchler Ortskrankenkaſſe Jn der geſtern abgehaltenen General
verſammlung erſtattete der Rendant den Kaſſenbericht Es betrug die
Zahl der Mitglieder durchſchnittlich 541 davon ſind 5 verſtorben 183 er
krankt welche ſich auf 3460 Tage vertheilen Die Einnahmen betrugen
11596,86 die Ausgaben 11086,08 Mk bleibt ein Kaſſenbeſtand von
510,78 Mk Der Reſervefonds betrug 3908,75 hinzugekommen ſind
900 Mk in Summa 4808,75 Mk

Die ſtenotachygraphiſche Praktiker Der einigung zu Halle
veranſtaltet am Freitag 24 April Abends im Reſtaurant Neue Börſe
einen Vortrags Abend an welchem über das Thema Schwierig
keiten der ſtenographiſchen Praxis referirt wird Gäſte ſind
willkommen

Für Radfahrer Vorgeſtern Nachmittag wurde auf dem Markte der
Schulknabe Max Dockhorn von einem Radfahrer Tiſchlergeſelle Burkel aus
Wiedemar umgefahren Der Knabe erhielt zwei Verletzungen am Kopfe
welche allerdings glücklicherweiſe nur leichte ſind Es wurde feſtgeſtellt
daß B übermäßig ſchnell fuhr Derſelbe giebt zu ſeiner Entſchuldigung
an er habe einem Fußgänger ausweichen wollen und dabei ſei ihm der
Knabe unverſehens vor das Rad gekommen Ein ähnlicher Unfall er
eignete ſich geſtern Abend bereits wieder vor dem Grundſtücke gr Stein
ſtraße 78 wo der Kaufmann Lüdicke den 7 Jahre alten Schulknaben
Focke mit dem Zweirade überfuhr Der Knabe erhielt eine
Beule am Hinterkopf Auch in dieſem Falle wurde feſtgeſtellt daß
der Radfahrer zu ſchnell fuhr Die hieſige olizei
verwaltung hat bekanntlich das Befahren der Straßen in der inneren
Stadt freigegeben in der Erwartung daß die Radfahrer ſich ſtreng an die
gegebenen halten und den Fußgängerverkehr nicht durch
ſchnelles Fahren beläſtigen Von den hier beſtehenden Radfahrervereinen
wurde der Entſchluß der Polizeiverwaltung warm begrüßt Die Vereine
wandten ſich auch in einem Aufrufe an ſämmtliche Radfahrer mit der
dringenden Bitte den Vorſchriften der beſtehenden Verordnung ſtreng
nachzukommen damit die errungenen Freiheiten nicht gefährdet würden
Es kann konſtatirt werden daß die Vereinen angehörenden Radfahrer be
müht ſind in jeder Weiſe alles zu vermeiden was ſelbſt bei ſtrenger
Beurtheilung zu Bemängelungen Anlaß geben könnte Leider wird das
löbliche Beiſpiel von den ſog Wilden nicht nachgeahmt Jnnerhalb drei
Wochen ſind 5 Fälle zur Anzeige bei der Polizei gelangt in welchenPerſonen zweifellos infolge ubernctig ſchnellen Fahrens umgefahren worden

ſind Dieſe Rückſichtsloſigkeit einzelner Radfahrer iſt im Jntereſſe derGeſammtheit lebhaft zu ßedanern Es iſt eine der Hauptaufgaben der

Polizei dafür zu ſorgen daß ſich der Verkehr in den Straßen ungefährdet
vollziehen kann und es ſcheint daher kaum möglich den Radfahrern ferner
das Befahren der Straßen innerhalb der Stadt zu belaſſen wenn weitere
durch Verſchulden einzelner Radfahrer herbeigeführte Unfälle zur Anzeige
gelangen Ein Unterſchied zwiſchen ſog organiſirten und wilden Rad
fahrern wird aber nicht gemacht werden können Um die Ordnung auf
recht zu erhalten verfolgt die hieſige Polizeiverwaltung das leichtſinnige
Fahren auf das ſtrengſte und ahndet alle zur Anzeige gelangenden leber
tretungen der beſtehenden Verordnungen mit der höchſten zuläſſigen Strafe
Wie in der Stadt machen ſich einzelne Radfahrer auch auf der Landſtraße

T

nur die neuesten kleidsamsten
ſacons in unübertroffener

AuswahlBler onrdtr oh Hlute Sohr billige Preise

Seneral Auzeiger für Halle and den Saalkreis
durch Rückſichtsloſigkeiten geltend
die Fußgängerſteige befahren und die Fußgänger theilweiſe gezwungenwerden auf dem Ja
wollen

24 April Seite 5h xBeſonders wird darüber geklagt daß

hrdamm zu gehen wenn ſie nicht überfahren werden

Stadttheater Das Geſammt Gaſtſpiel des Berliner Reſidenz
Theater und Neuen Theater Enſembles bringt morgen die Schauſpiel
Novität Winterſchlaf von Max Dreyer dem Autor von Drei
Am Sonnabend findet das fünfte Gaſtſpiel von Victorien Sardou s
Schauſpiel Fernande ſtatt

Billardturnier Der Stand des Turniers zwiſchen dem bayriſchen
Matador Aug Woerz und Hermann Algner dem beſten Spieler
Weſt Deutſchlands am geſtrigen Abend iſt folgender Freie Partie Woerz
500 zu Algner 444 Cadre Partie Woerz 110 zu Algner 157 Die
Partien wurden abgebrochen und die Bälle für heute Abend martirt

eute iſt der Schluß und Produktion in großartigen Kunſt und

Hilflos anfgeſunden Geſtern Nachmittag wurde der Schließer
Auguſt Schrumpf in hilfloſem Zuſtande auf einem Saatfelde hinter dem
Grundſtück Lindenſtraße 81 durch einen Polizeibeamten aufgefunden und
mittelſt Krankenwagens nach der Kgl Klinik transportirt Daſelbſt wurde
eine Dehnung der Muskelbänder des rechten Knies feſtgeſtellt

Erdſenkung Jn vergangener Nacht entſtand vor dem GrundſtückMerſeburgerſtraße v durch einen Waſſerrohrbruch eine ca 2qm große

Einſenkung des Bürgerſteiges Vorſichtsmaßregeln wurden durch Ab
ſperren dieſer Stelle und Abſtellen der Waſſerleitung getroffen

Fortſetzung in der erſten Beilage

Standesamtliche Nachrichten T
Standesamt Halle

Aufgeboten
22 April Der Kellner Hermann Weber und Anna Schrader Leipzi

und Wuchererſtraße 21 Der ſelbſt Der Franz 2 un
Margarethe Kellner Spiegelſtraße 11 und Steinweg 53 Der Ritterguts
beſitzer Wallrad von Biela und Eliſe Hoch Wrechow und Händelſtraße 8

Eugen Glaſer und Henriette Philipſohn Halle a/S und
resden

Eheſchlieſzung22 April Der Landwirth Hermann n und Bertha Wieltſch Laurentius

ſtraße 18 und Mansfelderſtraße 43

Geboren
22 April Dem Feldwebel und Zahlmeiſter Aſpiranten Ludwig Luther

eine T Eliſabeth Käthe Marie Brandenburgerſtraße 10 Dem Poſtſchaffner
Gottlob Haaſe eine T Eliſabeth Frieda Thomaſiusſtraße 47 Dem Eiſen
dreher Alwin Riegenring ein S Arthur Alwin Wörmlitzerſtraße 105
Dem Handarbeiter Reinh Kirchheim ein S Max Otto Schwetſchkeſtraße 8

Dem Kellner Rudolf Heinze eine T Jda Martha Ella Oleariusſtraße 12
Dem geprüften ehe Hermann e eine T Margarethe

Wilhelmine Hedwig dar traße 9 Dem Geſchäftsdiener Hermann
Langhammer eine T ima Marie Luiſe Gottesackerſtraße 12 Dem
Maler Auguſt Ulrxich eine T Martha Anna Georgſtraße 15 Dem Graveur
Paul Stoye ein S Paul Willy Leſſingſtraße 7 Dem Schloſſer Hermann

re ein S Fritz Eugen Waldemar Arthur Ludwigſtraße 8 Dem
ngenieur Richard Lünſe ein S Paul Erich Zapfenſtraße 2

Geſtorben
22 April Wittwe Charlotte Teichmann geb Reiwand 61 J r

gaſſe 6 Der Paſtor Emil Schütze 44 Bahnhofſtraße 11 Der Ge
meindediener Friedrich Thronicke 48 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger,

D Berlin 23 April 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus London liegt hier folgende
Meldung von geſtern vor Bei der Bechuanaland Exploration
Company iſt heute folgende Depeſche aus Buluwayo eingegangen

Die Lage iſt ernſt Die Matabele haben ſich in einer Stärke
von ungefähr 14000 Mann der Stadt bis auf drei Meilen ge
nähert 1150 befreundete Eingeborene ſind in der Stadt angekommen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 23 April Bei der geſtrigen Berathung der

Zuckerſteuer Novelle einigte ſich die Centrumsfraktion mit den
übrigen in einem Punkte nämlich die Betriebsſteuer unbedingt
aufrecht zu erhalten Jn den übrigen Punkten namentlich betreffs
der Gewährung von Exportprämien behielt ſich die Fraktion
freie Entſchließung vor

Dresden 23 April Anläßlich des heutigen Geburtstages
des Königs Albert iſt die Stadt feſtlich geſchmückt Kaiſer
Wilhelm wird heute eintreffen und es wird auf dem Alaunplatze
Parade ſtattfinden

Waſungen 23 April Kaiſer Wilhelm iſt um Mitter
nacht hier eingetroffen und gegen 2 Uhr Nachts in das
Schwallunger Gebiet zur Auerhahnbalz gefahren

Paris 23 April Wie verlautet will die radikale Linke
in der Deputirtenkammer den Antrag einbringen den Kongreß
einzuberufen d h die Deputirten und die Senatoren um
eine Verfaſſungsänderung herbeizuführen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Wien 23 April Der antiſemitiſche Bürgerklub beſchloß in

einer geſtern Abend abgehaltenen Sitzung Dr Lueger wiederum
zum Bürgermeiſter der Stadt zu wählen

Berlin 22 April Die ſtaatliche preußiſche Central
Genoſſenſchaftskaſſe welche am 1 Oktober v J in s Leben
getreten iſt ſieht ſich infolge der erheblichen Steigerung der h
e t das Kapital von 5 auf 20 Millionen Mark zu erhöhen

em Abgeordnetenhauſe wird in Kürze ein diesbezüglicher Entwurf
zugehen Das Befinden des Profeſſors v Treitſchke hat ſich
erheblich verſchlimmert

Marktbericht
Donnerstag den 23 April

Eier pro Mandel 0,75 Mk Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 Mk
Butter pro Pfund 1,15 1,35 r p 0,18 0,25wiebeln pro 5 Liter 0,30 0,40 Honig in Waben p Pfd 1,30

artoffeln pro 5Liter 0,20 0,25 Aepfel pro Mandel 0,80 0,76
Mohrrüben p Mandel 0,15 0,20 Aale lebend pro Pfd 1,60
Meerrettig pro Stück 0,15 0,25 geg lebend pro Pfd 0,90 1,00
e pro 9,10 Karpfen leb p Pfund 0,85 0,90
Rothfohl pro 2 Stück 0,40 0,50 Schleie lebend pro Pfd 1,30 1,40
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 Barben 0,55 4Blumenkohl pro Stück 025 040 Weißfiſche pro Pfund 020 0,25
Kohlrüben p 2 Stück 0,10 0,20 ander pro Pfund 0,75 vSchnittlauch 2 Bündch 0 Heuiſde pro Pfund 0,30 0,85
RNadieschen 2 Bündch 0,15 0,20 Kabliau pro n 0,35 r
Kopfſalat pro 2 Stück 0,30 0,40 Schollen pro Pfund 0,40
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Salm pro Pfund 1,50 vPreiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Goldfiſchchen leb Stck 0,10 0,15

Kirſchen p Pfd 0,40 Krebſe lebend p Mdl 0,75 d
Geschäftshaus

J Lewim
Halle a S Ratnerener e nau
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e ler P a
Zum PfingstfestHerren und e

Herren Jacket und
Rock Anzüge

von 13 M an
einzelne Stoffhosen

von 3 M an
einzelne Jackets

von 5 M an
Arbeitshosen

in Zwirn Caſſinet und engl Leder
von 1,50 M an

blaue Normal Arbeits
Anzüge

Wasch und Sommer
Sachen

T

D UHerren u Knaben Hüte u Mützen in grosser Auswahl
Herren u Knaben Oberhemden Kragen Manschetten u Shlipse

Herren u Knaben Schuhwaaren bekanntlich nur haltbare Qualitäten
waarenhaus für ſämmtliche

Bekleidungsgegenſtände
nur Leipzigerstr S9

H TIKam

Nun rer

Freitag

fertigen

wenn Jeder Jopf den Namensug m bleuer farde tut
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Capes Kleider

Paletots Pyjacs Anzüge
für Mädchen und Knaben

bis für das Alter von 16 Jahren empfehlen von
W bis hocheleganteſter Ausführun

a ich bekanntlichmeine erren

S und naben
Confection v tüch
tigen Schneidern an

laſſe u nur
aute Stoffeverwende
ſo hat ſich der Umſatz
von Jahr zu Jahr
geſteigert

Waarenhaus
Leipzigerstr 89

COMPAGNIE LIEBIG

unter steter Kontrolle der Herren

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit
und seines hohen Nahrwerthes ein vorzügliches Nahrungs
und Kräftigungsmittel für Schwache Blutarme und Kranke

namentlich auch für Magenleidende
Hergestellt nach Prof Dr KEMMERICH S Methode

enol Or M von Pettenkofer und Prof Dr Carl von Voit München

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm

1
Gegründet

1850

empfiehlt
garantirt
Berechnung gut ausgeführt

W TornauBüchſenmacher Halle a/S einger 88

scheibenhüchsen aller Syſteme
Einlegen von 8 mm Rohren in Scheibenbüchſen wird unter billigſter

Teschings 6 7 9 u 12 mm v 6,50 an
Revolver von 4,25 an

D Billigſte
Metallhäülſen gepreßte Hugeln Raßbrandpulver u Mauſerzünd

hütchen zu 71cheibenbüchſen außerordentlich billig

Pistolen

iederverkäufer Vorzugspreiſe

Fernſprecher
705

8 mm tadelloſer Schuß

ezugsquelle ſämmtlicher Munitionsartikel

Neue Sendung Curol angekommen Flaſche 50 Pfg

e Schiesssalon i
W

im Hauſe angenehme und
billige Unterhaltung

Knaben und Burschen

einzelne Knaben Hosen

Zu Beſtellungen nach Maaß

S Stoff Reste

Otto Kresse

De neben Café
Gr Steinſtra W 42alhalla

Offerire täglich

à Pfd 1,10 und 1,20 Mark

Landeier

à Pfd 40 60 70 und 80 Pf

J 7
Naturheilkundepraktiſcher

Vertreter der
Leipzigerſtr 15 Eingang Gr Sandberg

Sprechſtunden v 10Behandle Krantheiten cher Art

Butterhandlung

friſche Molkereibutter
Feinste Wurstwaaren

Pr Tafelöl verſch Sorten Käse Mus u Schmalz

Feinste Süssrahm Margarine

onnt b 12 uhr

Mäntel

Mehrere Tauſend

24 April r 96Geschuw Jüdel
Halle a 101 Leipzigerſtraße 101

für

C HSehneidor bodarts Arie

Billigſte Bezugsquelle 3
8 sümmtliche Futtersachen
L wie Clods Serge Atlass Coeper in allen 2Anzüge

mit kurzen und langen Hoſen

von ,50 M an

von 1 I an
Wasch Anzüge U 8 V

großes Stoff ſager

ſtets am Lager

Hüte
großer Poſten engl Haarhüte aner
kannt beſtes Fabrikat in allen Farben
u neueſten Facons von 6 Mk früher9 Mk ſehr leicht Wiener Haar
hüte 7 /50 früher 10 Mk ſehr leicht
im Tragen vorzüglich Woll Filz u
Lodenhüte neueſte Facons ſehr zu
empfehlen von 1,50 bis 4 früh 3 bis 6Mk
Klapphüte in feinſt ſchwarzen Atlas
neueſtes Facon 9 10 u 12 Mk früher15 bis 18 Mk Cylinderhüte von 4
5 6 bis 12 Mk früher 7,50 bis 18 Mk
Bahn Poſt u Kutſchermützen echt

farbig von 1,80 Mk an

F J Kisbein
1 Geſchäft Untere Leipzigerſtraße 16

Ecke Großer Sandberg
2 Geſchäft Obere Leipzigerſtraße 63

im Hirſch

Limoleul

Linoleum

Iänoleum Vorlagen

Iinoleum
v Waſch

Regler

u c errcen
reiſen

Iänoleum en J
Zimmer

Hugo Nehab
n für dern

Wachstuch und Linoleum

27 Gr Ulrichſtr 27
Geradeüber dem goldenen Schiffchen

w Viel hesser
als Putxpomade

eder Versuch führt zu
dauernder Benutzung

Ueberall vorräthig in Dosen
à 10 und 25 Pfg

Erfinder u alleiniger Pabrikant

a DFarben Wattirleinen Watten Hosen
e leinen Aermelfutter Borde Knöpfe

C U Se We DD

W Trotz meiner ſo ſehr billigen Preiſe gebe
V den Herren Schneidermeiſtern noch extra 5

C m 40 5C

C

G AA n 5

Markt 15 u 16

o e80eeeeeeeée

Kleidohen

Jäokohen

empfehlt

in grosser Auswahl

H Moldhy Poniche

Von neuer Sendung empfehlen
Feinste Hambg 96er junge Gäuse und Enten

Steyr Ponlets und Capaunen Ia RennthierkeulenFeinsten TafelaufschnittTaägl frischen Pragerschinken Zunge am Rauch
fleſsoh Mortadella Leberpastete Ostfries Nagelholz

Kieler Sprotten und Schleibübeklinge
Prische Praustädter und Prankfarter Würgtehen
Fettesten Rhein und Weserlachs Ia Astrachnan unVral Oaviar alle Sorten Tafſelküäse westfäl Prmper

nicekel Salzbrezeln und Salzbiscuits
Hla Gebirgs Himbeer Kirsch und Johannisbeersaft

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstr 28 Fernsprecher 193

Erit Sohulzjdn Leipzig

Erſte größte Halleſche
Schnell Reparatur Anſtalt für Schuhwaaren

empfiehlt ſich zur feineren Ausführung aller Schuh
Reparaturen bei gutem Material und ſoliden Preiſen
Schnelle ſpäteſtens tägliche Bedienung Tägliche Fertigſtellung 60 70 Paar Hochachtungsvoll

J Altmann Breiteſtraße Ecke Geiſtſtr

a vorzügl Bowlenweine
empfehlen

Zeltinger p Fl 65 pt Königsmosel 55 Pf exel
bei Abnahme Von 12 Plaschen 5 Pf billiger

Wein Niederlage
von Jacob Knoop Söhne Berſin

Sprengel Rink mTelephon
414

S Wilh Lippert e
alle a SAelteſtes Möbeltransport Geſchäft

empfiehlt ſich zur Ausführung von

Röbel Fransporten und Amzügen
mittels ar Verſchlußmöbelwagen ohne Umladung von und nach allen Orten
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